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Schwickert Friedrich, Ps. Sindbad, Ma-
rineoffizier. Geb. Krumau, Böhmen (Český 
Krumlov, Tschechien), 16. 9. 1857; gest. 
Wien, 15. 10. 1930. Sohn eines fürstl. 
Schwarzenbergischen Forsting. S. absolv. 
die Marineakad. in Fiume (Rijeka), trat 
1874 in die Kriegsmarine ein und wurde – 
1878 Linienschiffsfähnrich, 1885 Linien-
schiffslt. 2. Kl., 1889 Linienschiffslt. 1. Kl. 
– 1892–96 und 1897–98 in der Präsidial-
kanzlei der Marinesektion verwendet. 1898 
Korvettenkapitän, war er 1900/01 als Stabs-
chef der k. u. k. Eskader und Kmdt. des 
Kriegsschiffes „Monarch“ zur Zeit des 
Boxeraufstandes in Ostasien eingesetzt und 
wurde 1901 zum Fregattenkapitän beför-
dert. Obwohl 1904 i. R., tat er dennoch 
während des Ersten Weltkriegs Dienst in 
der Marinesektion des Kriegsmin. S., der in 
jungen Jahren Reisen nach Asien unter-
nommen hatte, beschäftigte sich bes. mit 
Mystik und Astrol. und war unter dem Na-
men Fra Gonsalvo Mitgl. des von Jörg Lanz 
v. Liebenfels geführten Neutemplerordens. 
Als Astrologe war er unter dem Ps. Sindbad 
über die Grenzen Österr. hinaus bekannt, 
ferner versuchte er sich auch auf dem Ge-
biet der dramat. Dichtung, wie zwei unver-
öff. Mss. belegen. 
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Schwiedland Eugen Peter, Nationalöko-
nom. Geb. Pest (Budapest, Ungarn), 23. 10. 
1863; gest. Inzersdorf, NÖ (Wien), 22. 12. 
1936. Sohn des Budapester Univ.Prof. 
Friedrich S.; evang. HB. Nach kurzem 
Stud. an der Univ. Budapest stud. S. Jus an 
der Univ. Wien (Dr. jur. 1887), nachdem er 
in der Verwaltung der Leobersdorf-Eben-
further Lokalbahn mitgearbeitet hatte. S. 
wurde nach seinem Gerichtspraktikanten-
jahr und einer Anstellung beim Gremium 
der Wr. Kaufmannschaft 1888 in die versi-
cherungstechn. Abt. des Min. des Innern im 

Zusammenhang mit der Gründung einer 
Arbeiterversicherung berufen. 1890 in die 
Nö. Handels- und Gewerbekammer in Wien 
gewechselt, erhielt er als Kammersekr. 
(1900) für seine Mitwirkung an den Arbei-
ten der handelspolit. Zentralstelle, wo er 
sich große Verdienste um die Vorbereitung 
der neuen Zolltarife erworben hatte, den 
Titel Reg.Rat. Ab 1891 lehrte er National-
ökonomie und Sozialpolitik am Technolog. 
Gewerbemus. in Wien und habil. sich 1895 
für polit. Ökonomie an der Univ. Wien mit 
seiner Publ. „Kleingewerbe und Hausin-
dustrie in Österreich“. 1902 ao. Prof. an der 
Univ. Wien und als Nachfolger von Ema-
nuel Herrmann (s. d.) 1904 o. Prof. für po-
lit. Ökonomie an der Techn. Hochschule 
Wien, wo er bis 1933 tätig war. Mit dieser 
Ernennung gab er den Kammerdienst auf, 
nahm aber die Wahl zum korr. Mitgl. der 
Handels- und Gewerbekammer an. Zusätzl. 
leitete S. 1908–12 als wiss. Beirat für Wirt-
schaftsfragen eine Abt. im Min. für öff. Ar-
beiten und war mit der Leitung der Abt. zur 
Erstattung von Gutachten über wirtschaftl. 
Fragen und Jugendfürsorge betraut. 1917–
1921 fachl. Mitarbeiter des Gen.Kommissa-
riats für Kriegs- und Übergangswirtschaft. 
S. beschäftigte sich u. a. mit der Gewerbe- 
und Ind.Politik, widmete sich der Arbeiter-
frage, den Arbeitsbedingungen der Heimar-
beiter und im Rahmen der Förderung einer 
sozialpolit. Gesetzgebung dem „Verein zur 
Förderung einer Mensa technica in Wien“. 
Grundlegend waren seine Untersuchungen 
über die psycholog. Fundamente der Wirt-
schaft, über die wirtschaftl. Entwicklung in 
der 2. Hälfte des 19. und am Beginn des 
20. Jh., sowie über Handel und Transport-
wesen. S. erfuhr zahlreiche Ehrungen, u. a. 
Komm.Rat, HR, 1912 Komturkreuz des 
Franz-Joseph-Ordens usw. 
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